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Sonnabend den 5. Juli.
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Bekanntmachung. Der Stadtrath und Beigeordnete Herr
Kühn hat ſein ſtädtiſches Amt, welches er faſt 19 Jahre hindurch in
warmer Hingabe und voller Treue verwaltet hat, niedergelegt. Jn
dankbarer Anerkennung der großen Verdienſte, welche derſelbe unſerer
Stadt geleiſtet hat, iſt ihm das Prädikat „Stadtälteſter“ von den
Stadtbehörden verliehen worden.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 1. Juli 1873.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung.Jm November d. J. werden die zur regelmäßigen Ergänzung
der Stadtverordneten Verſammlung erforderlichen Wahlen vollzogen.

Die aufgeſtellte und berichtigte Liſte der ſtimmfähigen Bürger liegt
in unſerem Stadtſecretariate vom 15. bis 30. Juli d. J. öffentlich

aus. Während dieſer Zeit können von jedem Mitgliede der Stadt
gemeinde Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſer Liſte bei uns
angebracht werden. Nach Ablauf dieſer Friſt ſind Erinnerungen nicht
weiter zuläſſig.

Merſeburg, den 3. Juli 1873.

Der MagiſtratWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
des II. Quartals d. J. wegen Uebertretungen von uns polizeilich
beſtraft worden ſind und zwar:

wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 1 Perſon, wegen fahr-
läſſigen Umgangs mit glühender Aſche 2, wegen Erregung ruhe-
ſtörenden Lärms und Verübung groben Unfugs 25 Perſonen,
wegen Contravention gegen die Abdecker Ordnung 1, wegen Ab-
haltens von Tanzmuſik ohne Erlaubniß 1 Perſon, wegen Störung
des öffentlichen Ausrufs 2, wegen unterlaſſener Ausſträngung
von Pferden an unbeaufſichtigt gelaſſenem Geſchirr 3, wegen
Nichtanmeldung von Geſellen 2c. zur Geſellenkrankenkaſſe 12 Per-
ſonen, wegen Straßen Verunreinigung 1 Perſon, wegen Feil-
haltens zu leichter Butter 2, wegen Bauens ohne Erlaubniß 2
Perſonen wegen Nichtantritts eines eingegangenen Geſindedienſtes
1, wegen Durchpflügens von Communications Wegen 1 Perſon,
wegen Bettelns 4, wegen Nichtanlegens von Maulkörben an ſteuer-
pflichtige oder Ziehhunde 3 Perſonen, wegen Hemmung der Paſs-
ſage 1, wegen Befahrens der Schulbrücke 1 Perſon, wegen unter
laſſener Miether Meldung 3, wegen eigenmächtigen Verlaſſens
des Dienſtes 2, wegen Beſchädigung von Bäumen und Sträuchern
der Verſchönerungs Anlagen 17 Perſonen, wegen Fahrens auf
Hundefuhrwerk 1 Perſon wegen eigenmächtigen Wechſelns eines
Wochenmarktſtandes 3, wegen Schlafens von Geſchirrführern auf
im Gange befindlichen Wagen 3, wegen Ausnehmens von Sing-
vögel-Neſtern 3 Perſonen, wegen Thierquälerei 1, wegen freien
Umherlaufenlaſſens von Vieh auf den Straßen 1, wegen Be-
fahrens von Anpflanzungen 1 Perſon, wegen Umherlaufenlaſſens
von Kettenhunden 3 Perſonen wegen Feld Polizei Contraven-
tion 1 Perſon.

Merſeburg, den 1. Juli 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hiefige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, J. Gautzſch, Lützkendorf,
L. Mohr, Carl Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 3. Juli 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

W. Reichel, Nr. 556.
W. Reichel,

Nr. 556.

Ein fettes Schwein verkauft
Schönes Gerſtenſtroh verkauft

Bekanntmachungen.
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt die Firma:

„C. Schortmann, früher C. Z. Weddy zu Werſeburg“,
Nr. 259. des Firmen Regiſters, gelöſcht und dagegen die Firma:

„Hermann Löhr zu Merſeburg“,
und als deren Jnhaber der Kaufmann Hermann Löhr daſelbſt
unter Nr. 290. im Firmen Regiſter eingetragen.

Merſeburg, den 21. Juni 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die an der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee belegene Chauſſee-

geld Hebeſtelle zu Spergau ſoll vom 1. October e. ab anderweit
verpachtet werden wozu Termin auf

Dienstag den 8. Juli e., Vormittags 10 Ahr,
in unſerem Amtslokale anſteht.

Nur als dispoſitionsfähig ſich alisweiſende Perſonen, welche
vor dem Termine eine Bietungscaution von 100 Thlrn. baar oder
in annehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten
zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur ſchon vor
her während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 21. Juni 1873.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Güterverkehr unſerer Stationen und deren der Sächſiſchen

Staatsbahnen, weſtliche Linien und zwar mittelſt der Routen Gera,
Zeitz reſp. Leipzig iſt ein neuer Tarif erſchienen, vom 1. Juli e.
ab gültig, der in unſeren Güter- Expeditionen eingeſehen reſp. zum
Preiſe von 5 Sgr. bezogen werden kann.

Derſelbe zeigt mehrfache Ermäßigungen und den Zugang neuer
Stationen.

Erfurt, den 30. Juni 1873.
Die Direction.

75 Stück gut gehaltene dichte Baſſins,
ea. s bis 10 lang, 3“ 8 breit, 3 8“ tief, z Blechſtärke
ſind billig abzugeben.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe S. 75. bei Rudolf Mosse,
Halle a./S., niederzulegen.

Eine gute Ziege iſt zu verkaufen Oelgrube 816.
Folgende Lokalitäten Laden Logis und ſonſtige bedeutende
Räume, geeignet zu Niederlagen, ſind von jetzt ab zu verpachten
und können zu Michaelis bezogen werden. Auskunft darüber wird
ertheilt Markt 50.

Logis-Vermiethung.
Dom Nr. 233. am Reſſourcenplatze ſind 2 Logis zu vermiethen

das erſtere beſteht aus 2 Stuben Kammern und ſonſtigem Zubehör,
das zweite aus 1 Stube, Kammern und Zubehör.

A. Köthe.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und den 1. October zu

beziehen kleine Rittergaſſe 191.
Wohnungen ſind zu vermiethen bei

W. Reichel, Nr. 556.
2 Logis à 1 Stube mit Zubehör 1 und 2 Treppen hoch, ſind

ſofort zu vermiethen und Michaelis beziehbar Gotthardtsſtr. 92.
Oelgrube 314. iſt ein Logis mit allem Zubehör, für ein

c einzelne Leute paſſend, zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen.

Jn meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 711. iſt ein Logis zuvermiethen und t. October e. zu beziehen. Philipp Gaab
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Ein freundliches Familienlogis nebſt allem Zubehör ſteht zu
vermiethen und 1. October e. zu beziehen Markt 27.

In meinem Hauſe Markt Nr. 77. iſt ein Laden nebſt Wohnung
von jetzt gb zu vermiethen und Neujahr 1874 zu beziehen.

Ernſt Schönleiter, Schmiedemeiſter.
Breiteſtraße Nr. A21. iſt ein Logis zu vermiethen und

1. October zu beziehen. e Dittrich.
Ein kleines freundliches Logis in Höhe von 30 Thlrn. wird

von einer ruhigen ſoliden Familie (ohne Kinder) in der Nähe des
Bahnhofs baldmöglichſt oder doch ſpäteſtens zu Michaelis zu miethen
geſucht. Gefällige Adreſſen unter Nr. 20. ſind in der Expedition
d. Bl. niederzulegen. erGeſucht wird ſofort oder ſpäter ein Logis für ein Paar junge
W Preiſe von 30 36 Thlr. zu erfragen in der Expedition

Ein Logis von 2 3 Stuben, Kammer, Küche und ſonſtigem
Zubehör wird von einem Beamten zum 1. October zu miethen ge
ſucht; zu erfragen bei Böttcher, Neumarkt 946.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene An-
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein Corſetgeſchäft Ober
breiteſtraße Nr. 468. in das Haus des Herrn Canzleirath Limprecht
verlegte und bitte um geneigtes Wohlwollen.

W. Lindner,
Corſetfabrik, früher Gotthardtsſtr. Nr. 101.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung befindet ſich vom 1. Juli ab beim Maurer

Herrmann Zorn, Unteraltenburg 755 b.
Friedrich Tzſchökell, Schneidermeiſter.

Wohnungs- Anzeige.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von

jetzt ab Unterbreiteſtraße 417. neben dem Gaſthaus zur alten Poſt

wohne. AchtungsvollRobert Joſeph, Schuhmachermſtr.

Hiürr Bauer.Poröse Press- anersteine
à Stück ca. 4 Pfd. ſchwer,

ihrer Leichtigkeit halber ſehr rathſam zum Wölben und Ausſetzen
der oberen Mauerungen, ſowie Chamotte- und Thon-
Presssteine zu Feuerungsanlagen ſind wieder vorräthig auf
Grube Marie bei Oebles b. Dürrenberg.

Die Verwaltung. E. Ziegler.
Rießend fette ff. 9Jsländer Heringe,

ff. ger. Rheinlachs, Russ. Caviar,
ff. Provenceröl,prima Emmenthaler, Schweizer, Neufchateler und prima

Limburger Käſe

)7’”’ ’[—0 [74m7

empfiehlt C. L. Zimmermann.
Der geehrten Damenwellk

empfehle ich mein Lager fertiger
Zopf-, Locken u. Chignons- Neuheiten
von reinem abgeſchnittenem Haar zu ſoliden Preiſen. Anfertigung
aller Haararbeiten dauerhaft geſchmackvoll und in kürzeſter Zeit.

Beſtellungen werden auch außerhalb des Hauſes freundlich an-

genommen. MEdaven FEenaegel.
Haarwolle empfiehlt Edwin Menzel.
Für gefallenes Vieh zahlt die höchſten Preiſe

Wilhelm Weunbner.
wohnhaft an der Weißenfelſer Chauſſee.

7 e 7 T S

c Die stimme des Vorurtheilsverstummt, weil das auf Wahrheit beruhende Zeugniss hochacht-
barer Personen lauter spricht als eitle Selbstanpreisung.
„Sehr geehrter Herr. Darf ich Sie abermals ersuchen, mir

für 2 Thlr. von Ihrem Kraftgries zu senden. Seien Sie versichert,
dass ieh es mir angelegen sein lasse, Ihr Präparat allseitig zu em-
pfehlen und zwar aus der festen Veberzeugung, dadurch
Gutes zu Stiften und manche Sorge zu heben.
t Ihr ergebenster 0. Sceligmann, Militair Prediger.

Gotha, den 19. Februar 1872.
à Packet 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei G. DIbe.

(ondensirte Schweizer Alpenwileh in Blech-
doſen à 11 Sgr., ſowie Nestles Kindermehl in
beiden Apotheken vorräthig.

Rohes Eis
Heinrich Schultze,

zur Börſe.“
zu jeder Tageszeit verkauft

e e e n h

Delicate weiſſleiſchig fließend fette neue W

länder Matjes-Heringe,
Aal in Goelée,
Anguillottes oder gebrat. Aal,
Sardines à l'huile,
Brab. Sardellen,
Russ. Sardinen,
Edinb. Scottinen,
Kräuter-Anchovis,
Roll Heringe in MilchSauce,
Harengs brailles marines à l Sgr,
ff. Bratheringe in GewürzSauce,
Aalbricken,
prima UVral- Elb-Caviar,
geräuch. Heringe,
prima Emmenthaler Schweizer Käse,
delicaten Baier. SahnenkKäse,
ſehr ſchöne saure Gurken,
Capern Perlzwiebeln,
Freib. Traubenessig,
ff. hochgelbes Provenceröl

in friſcher Sendung empfiehlt

Emil Wolff.
Echt ſteyeriſche und franzöſiſche Sensen und

Sichelin, W'etzsteine, wie auch Grase- und
Getreide-Sensengerüste empfiehlt billigſt,
ſen unter Garantie, C. F. Meiſter.
SGGGöGeeeeaeeaeaaeeeeaa

Adolph lüdel jr.,
alle a. S.,jetzt Leipziger Straße 91.,

empfiehlt ſein großes
Ceinen- Baumwollen- Waaren- Lager

zu den billigſten, jedoch feſten Preiſen.

Gegen Magenkrampf, Verdauun, gsschwache,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz, Cholera e. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfoblene F. O. Wundram's Hammbur-

ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche
zu haben bei Gustav L ots. eGute Strohſeile, ſowie Schilfſeile ſind ſtets
zu haben bei L B chh

Aken abe.wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam.

Dr. H. Müller, pract. Arzt 2e-

Jeder

Huſten
BerlinDer Badearzt in Jſchl, Hr. Dr. Hirſchfeld,

J empfiehlt ſowohl die Malz Bäderſeifen als die Malz Toilettenſeifen des
Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin ſeinen Kunden zum Gebrauche
während des Badens und bei der Toilette behufs Kräftigung der Muskeln

J und Verſchönerung der Haut. Nicht minder empfehlenswerth hält er die
I Malz Pomade zur Cultivirung des Haupthaares da letztere nicht blos
J das Haar weich und ſchön macht ſondern was ſehr wichtig den
J Kopf rein erhällt.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Fettes Rindfleiſch empfiehlt
Wrautinann, Kloſterweinberg.

See Gr e gutſchmeckend,
ſowie ſehr ſchöne Lümburger Käse empfiehlt

Maur W hiele.
Wanzentod

vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 5 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann.

„—„—„—„„—„„—„„—„„—„x-xxx——-

Garantie.

Sen-

em!

die erw



Ig. Von heute ab beſindet ſich mein Geſchäftslokal wieder in einem Hanuſe, was ich gefälligſt S
za beachten bitte. HochachtungsvollF. Dürbedck (Markt).
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Großer General-Ansverkanuf.
Nur im Laden des Herrn Feldrapp, dem Rathskeller gegenüber,

ſollen und müſſen Familienverhältniſſe halber verſchiedene Waaren ſchleunigſt zu jedem annehinbaren
Preiſe ausverkauft werden.

Am Lager befindet ſich:
800 Stück Kleiderzeuge, ſtreng modern, prachtvolle Muſter, in allen Farben à Elle von 2 Sgr. an, bis zu den feinſten

reinwollenen Ripſen 6 Sgr.
Leinwand, Bettzeuge, Shirtings und Chiffons von 25 Sgr. an.
Wollene Kantenröcke, für die größte Perſon à Stück 20 Sgr.
Schwere ſchwarze Taffete, breite Waare, ſpottbillig.
Mehrere Hundert Stück fertige MoiréSchürzen à 9 Sgr.

äse, Ein r Dir Karlsbader Zeug- u. Lederstiefeln in allen Größen und Nummern
Fertige Blouſen, Hemden, Sammet, Taſchentücher, Ginghams Beiderwand, Barchent, lein. Schürzen, Gardinen, Kattun,

ſowie noch viele andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen.
Sämmtliche Waaren werden à tout prix verkauft.

Da ſich nicht ſobald wieder eine Gelegenheit bieten dürfte, ſo billige Einkäufe zu machen,
erlaube ich mir, einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend dieſen großen Ausverkauf ganz
beſonders zu empfehlen und bin ich überzeugt, daß Jeder das Lokal mit voller Zufriedenheit verlaſſen wird.

Dieſer große Ausverkauf findet nur kurze Zeit ſtatt und zwar im Laden des Herrn Feldrapp,

dem Rathskeller gegenüber. er Verwalter.53 Die Eiſen- Stahlwaaren- Handlung
Sen- vonBrühl 352. WV. Gärtner Brühl 352.

empfiehlt
engliſche und deutſche Werkzeuge für Zimmerleute und für Schuhmacher: ein gut aſſortirtes Lager von Stiefel-
Tiſchler. Rau C Möbelbeschläge, ſowie fran- eisen, Gertern, Holznmägeln in allen Nummern,
zösische, steyerische und Gussstahl Sensen Stäften, ſowie verſchiedenen anderen Werkzeugen zu den billigſten

und Sſücheln zu den billigſten und feſten Preiſen. und feſten Preiſen.
x 722

Die Halleſche

Mineral-Waſſer- Fabrik
von W alistab e Gräs er

empfiehlt ihre anerkannt guten Fabrikate

Selters- Soda- Waſſer,
ſowie mMouſſirende Limonaden

tets zu billigen Preiſen.
Von Bremen nach Mewyork wird am Donnerstag den 7. Auguſt 1873 expedirt der eiſerne

Schraubendampfer I. Klaſſe Smsckt, Capt. A. Dannemann.
g. Paſſage Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Crt. 100, II. Cajüte CErt. a 50, Zwiſchendeck Ert. as 45 für
iditor je erwachſene Perſon, Kinder von 1 bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

e. Bremer Dampſſchiſffahrts- geſellſchaft.S Der Vorſtand: Siedenburg, endt u. Co. in Bremen.Die nächſtfolgende Expedition findet im Oetober ſtatt.

Hinbecren
kaufe jedes Quantum zu den höchſten Preiſen

e Send gr. Nittergaſſe.Handlungscommis jeder Branche, als Materialiſten, Manufacturiſten, Lageriſten, Comptoiriſten,
Buchhalter Rechnungsführer 2e. 2e. erhalten gegen Einſendung von 2 Thlr. ohne jede Nachzahlung für ſofort oder ſpäter
ſicheres Engagement durch das Engagements-Comptoir für Kaufleute von

V hen erenz—lau, BVernburg.



Herm. Löhr, früher L. A. Weddy,
empfiehlt ſein Lager von

allen Sorten Farben (trockenen und ſtreichfertigen Oelfarben), Fiürnissen, Lacken, Tepentimöl, allen Gattungen
Pinseln, Ruſſ. Cölner, Mühlhäuſer und Merſeburger Leim, Schellack c.

Ferner: Aetznatron (Seifenſtein) und Pottasche, Fliegenpapfer, Fliegenholz, Vliegenleim
Insectenpulver, Desinfectionspulver, Benzin, Stearinöl c. tAlle Sorten Korke und Flaschen Laclke.

Zu dem bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt unter Zuſicherung billigſter Preiſe ſeinLager von Mull und Spitzentüll, Blousen in verſchiedenen Größen, et Kreaee

n und von der Elle, alle Sorten Kr en, Unterärmel, Stulpen und Manchetten
ür r Damen und Kinder, Oberhemden, Vorhemden in allen Größen, Schärpen-
änder in allen Breiten und Farben, Handschuhe in allen Nummern, graue, weiße und

rothe Corsettes Vor Muth
Unfehlbare Mittelzur Heilung und Linderung

für alle veralteten Krankheiten des menſchlichen
Körpers

lehrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, und wird gegen Ein
ſendung von 5 Gr. in Freimarken an jeden Hilfeſuchenden franco
verſandt. H. Sievers Co., Braunſchweig-

Buchdruckerei und Buchhandlung

Kopfkränze
zum Kinderfeſt von 2 Sgr. an empfiehlt in großer Auswahl

W. verw. Juſtin, Entenplan 197.
Unterm heutigen Tage habe ich Herrn Franz
Sack zur grünen Tanne hierſelbſt ein Commiſſions-
lager aller Sorten Weine übergeben, welche ich einem
geehrten Publikum zur gütigen Benutzung anempfehle.

Merſeburg, im Mai 1873.
Acdo le Fäctter,

Weinhandlung aus Würzburg
Preis- Courant.

Alte Main-, Rhein G Iosel- Weiss weine
zu 10 12, 15, 18 Sar.

1868 er Vngar- Rothwein zu 25 Sgr.,
1868 er Bordeaux- zu .25 Sgr.,
Champagner zu 1 Thlr. 5 Sgr. und Thlr. 10 Sgr.

Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt.

Das echte Glöcknerſche Zug- und Heilpflaſter“)
(kein Geheimmittel) mit Stempel II. Ringelbardt auf der
Schachtel iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft und
empfohlen gegen: Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühner
augen, Froſtballen, alle offene, aufzugehende, zertheilende, F
erfrorne, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen,
Geſchwulſten 2c. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten durch
ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf s Glänzendſte bewährt.

Echt zu beziehen à Schachtel 25 Sgr. aus den Apo
theken in Merſeburg, Klsleben, Roßla, Löwenapotheke
in Halle c.
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Pruſtſyrup
C Ein Hausmittel,

keine Medizin,
beſtehend nur aus unſchädlichen aber die Bruſt Organe erquicken
den und heilenden Kräutern, bekannt ſeit über 20 Jahren bei Allen
durch Erkältungen c. 2c. vorgekonmenen Hals und Bruſtleiden.
Jn Paris 1867 prämiirt iſt ſtets zu haben in Merſeburg
bei Herrn Gustav Lots.
FJandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.

werden mit 62 o Verzinſung angenommen in dem
Pfandleih- Geſchäft

von FIax Thiele.
Roßmarkt Nr. 366.

288. Burgſtraße 288.
R. Daubitz eerer

Magenbitter'),
allgemein anerkanntes

Diät- und Hausmittel,
fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin,

Nach dem Schluſſe des Reichstags von Berlin
zurückgekehrt, habe ich meine Geſchäfte wieder ſelbſt
übernommen. n

Lützen
bin ich wie bisher

jeden Freitag Nachmittag
in meinem frühern Büreau anzutreffen u. zu ſprechen.

Merſeburg, den 30. Juni 1873.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

COoBS M V ein.
Sonntag den 6. d. M. findet die Jnventur pro II. Quartal

e. ſtatt, und werden in Folge deſſen die Läden von Vormittags 9
Uhr ab geſchloſſen bleiben.

An demſelben Tage von 9 Uhr ab bis 4 Uhr Nachmittags er-
folgt die Abgabe der Contre- Marken und der Statutenbücher im
Saale des Rathskellers. Die erſteren dürfen nur in 5 reſp.
1 Thalerſtücken beſtehen, und ſind ſolche vorher gegen kleinere in
den Läden einzuwechſeln.

Merſeburg den 6. Juli 1873.
Conſum- Verein zu Merſeburg, e. G.

Kreft. Beyer.
Merſebarger Landwehr-Verein.

Sonntag den 13. d. M., Nachmiktags 4 Uhr, III. Quartal-
Verſammlung im Riſchgarten.
Nerſeburg, den 3. Juli 1873. Das Directorium.

Männer-Turn-Verein.
GeneralVerſammlung Dienstag den 8. Juli, Abends 8 Uhr,

im e Souſekongelegenhagesordnung. Gaufeſtangelegenheiten.
Der Vorſtand.

Sonntag den 6. Juli Nachmittags 4 Uhr grosses Miälä-
tair Concert Ball gegeben von der Königl. Unter-
offizier Schule zu Weißenfels, unter perſönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Timpernagel, wozu freundlichſt einladet

Schladebach. Otto Lange.RockK- und Lagerbier vom Eis verzapft.
(Hierzu eine Beilage.)
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An die für den 9. Juli e. Nachm. 2 Uhr, im Gaſthofe zu Kötzſchau
beſchloſſene Lehrer- Conferenz wird hierdurch erinnert. Vorlage des
Entwurfs einer Petition um ein NothDotations und Penſions
geſetz 2c. Lehrergäſte wie am 28. Mai e. von allen Seiten herzlich

Jch erlaube mir einem geehrten Publikum hier-
mit anzuzeigen, daß ich zu dem bevorſtehenden Kinder-
feſte in meinem Zelte auf dem Kinderplatze mit
Speiſen und Getränken beſtens aufwarten werde.

Sonnabend den 5. Juli Schlachtefeſt.

Goth.Tivoli- Theater auf derFunkenburg.
Sonntag. Das Glas Waſſer, oder: Arſachen und Wirkungen,

Hof Jntriguen Luſtfpiel in 5 Acten von A. Cosmar.
Montag. Kein Theater.
Dienstag. Auf vieles Verlangen zum letzten Male: Herrn Kau-

dels Gardinenpredigten, Luſtſpiel in 1 Act von Moſer;
Der Dachdecker, komiſches Gemälde in 4 Rahmen von
Angely.

Tinladung
zum Ball der Thalia

im Rödelſchen Lokale in Meuſchau
Montag den 7. Juli.

9 DFeti Hof.Zum bevorſtehenden Kinderfeſte erlaube ich mir meine gut ein
gerichteten Lokale zu empfehlen. Geſpeiſt wird zu jeder Tageszeit.

Sonntag von 7 Uhr und Montag von Nachmittags 4 Uhr
an Ball mit ſtark beſetztem Orcheſter.

Entrée für Herren 2 für Damen 1 Sgr., die Montag
am Tage gelöſten Billets gelten auch für den Abend.

G. Schröder.

COasino.
Sonntag und Montag von Nachmittags Z. Uhr

an Tanegmetsefc, wozu freundlichſt einladet
Brocke.

a Feldſchlößchen.
Sonntag den 6. Juli lade ich zur WanzmusikK

von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt ein.
Montag den 7. d. M. von Abends 8 Uhr an WanZ-

musüls bei verſtärktem Orcheſter.
F. Bleier.

Friſche Weißbier Hefen ſind zu haben auf dem Feld
ſchlößchen.

r —m—

Se nh.Sonntag den 6. und Montag den 7. Juli von Nachmittags 4
Uhr und Abends 8 Uhr ab Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

Voigt.

AmSonntag den 6. d. M. zum Volksfeſt „Wald-
menſchSuchen“, nachher großer Ball in Ratſchens
Lokal, wozu einladen

die jungen Leute daſelbſt.

Augen.Sonnabend den 5. d. Wi., von Abends 7 Uhr ab, Salzknochen.
C. Wehlan.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 5. d. M., Abends 6 Uhr, Salzknochen nebſt

einem ff. Töpfchen Bock und Lagerbier hierzu ladet freundlichſt ein
F. Krebs.
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Peilage zum 54. Slück des Merſeburger Rreisblatls 1873.

jährlich

aheim. Sen
Bezwungen. Novelle von F. L. Reimar. (Schluß.) Der Modoe Krieg

und das Schickſal der Jndianerrace. Von Th. Kirchhof in San Francisco,

1 Viertel

Samstag Abend in der Kinderſtube. Nach dem Gemälde von G. Geſelſchap.
Der Prinz Admiral. Von George Heſekiel. Das zwanzigjährige Jubiläum des
n Reiſeerinnerungen aus Centralafrika. Von Gerhard Rohlfs. II.
III. Mit Abbildung Die Gepfählten von Jlori. Am Familientiſche: Natur
wiſſenſchaftliche Umſchau. Von Otto Dammer. IV. Noch einmal die Berliner
Stickerei. Eine Denkmünze zur Aufhebung des Jeſuitenordens. Mit Abbildung.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Ein bis zwei Mädchen können das

Schneidern erlernen bei
Amalie Volic,

Hältergaſſe Nr. 704.
Ein Mädchen (15 18 Jahr alt) kann ſofort in Dienſt treten

bei Frau Lehrer Blochwitz.Zimmergeſellen ſucht bei dauernder
Arbeit PWerd. Querfurth,

Zimmermeiſter.

Ein Gut mit einem Areale von 100 120 Morgen Acker in
guter Bodenbeſchaffenheit, in der Gegend von Merſeburg,

agdeburg oder Naumburg belegen, wird von einem Oeko-
nomen recht bald zu kaufen geſucht. Unterhändler werden verbeten.
Offerten bittet man an den Secretair Schönley in Leopolds-
hall b. Staßfurt abzugeben.

Arbeiterfinden dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohn auf Grube, Ziegel
und Chamotte- Fabrik b. Oebles b. Dürrenberg.

Die Verwaltung: E. Ziegler.

Warnung! JJch warne hiermit das Publikum, derjenigen Perſon welche
in meinem Namen Geſchenke erbittet keine zu verabfolgen, indemich dies ſelbſt nicht thue, noch vielweniger die betr. Perſon Auftrag

von mir erhalten hat.
Merſeburg, den 1. Juli 1873.

Gottlieb Hoffmann, Fabrikarbeiter.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 4. Sonntage nach Trinitatis (6. Juli) predigen:
Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner Hr. Diac. Jahr.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Hr. Paſtor Kuliſch, Blöſien.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früb 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac,Anmeldung. Einſammlung der Collecte für die Zwecke. Frobenins.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Juni 1873.
Einnahme.Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 1873 3364 n

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 39374 12 8
Zinſen der Vorſchaß Empfänger 1820 7
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 250 29 8
Aufgenommene Darlehne 11478 10 6
Reſervefonds 16Jnsgemein 10493 8 8Auszgp Summa 66797 10 9

usgabe.Gegebene Vorſchüſſe s 4254
Zurückgezahlte Darlehne 6337
Gezahlte Zinſen 7 11Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 825 22 6

Berwaltungskoſten 28 5 6Reſervefonds

Jnsgemein 10692 6e
Mithin Beſtand 5897 2 4

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.



t halbträumend handhabt.

Einige Schloſſer und einen Schmied ſucht R. Pröhl.
5 Eine Aufwartung wird geſucht Halleſche Chauſſee 129 a.

Rirchennachrichken von Schaſſtädt: April.
e Geboren: dem Barbierherrn Meyer ein Sohn dem Maurer Kaßler eine
Tochter; dem Oekonom Friedrich ein Sohn eine uneheliche Tochter dem Handarb.

Frahnert eine Tochter Getrauet: der Handarb. Jggeſ. Liebert in Teutſchen
tyhal mit Jgfr. Th. Weihmann hier der Oekonom Jggeſ. K. Dönicke in Schmon

mit Jgfr. H. Böttcher hier z der Handarb. Ch. Harniſch mit W. Sittig hier der
Wittwer Fr. Blüthner mit Jgfr, A. Biertümpel; der Zimmermann Jggeſ. K.
Machals hier mit Jgfr. K. Frey hier der Handarb. W. Oelmann mit Th.
Weber hier Geſtorben: eine Tochter des Jnvaliden Strich, 8 M. alt, an
Krämpfen; der Handarb. Zeiger, 53 J. alt, an Bruſtkrankheit; der Lehrer Steg
mann 27 J. 5 M. alt, an Schwindſucht; die Ehefrau des Tiſchlermſtrs Fieber,
58 J. 2 M. alt am Stickfluß; eine Tochter des Handarb. Lerche, 1 J. 9 M.
alt, am Stickfluß die Ehefrau des Oekonomen Schlegel, 41 J, 3 M. alt, an
Abzehrung der Handarb. Beiſtler, gebürtig aus Halle a. /S., 53 J. 5 M. alt,
am Nervenſchlag.

---nJu

Theater.
Während der letzten 8 Tage kam unter andern das Luſtſpiel von Schröder:

„Stille Waſſer ſind tief“ zur Aufführung. Das Stück iſt durch ſeinen äußerſt
pikanten Jnhalt beſtimmt, ſich auf dem Repertoire zu erhalten und würde ent
ſchieden auch dieſe Vorſtellung durchſchlagenden Erfolg errungen haben wenn nicht
die darſtellenden Künſtler mit wenigen Ausnahmen zu ängſtlich nach dem Souffleur
kaſten geblickt hätten, was eben nicht ſehr günſtig auf das Enſemble einwirkte.
Indeſſen ſind wir weit entfernt, hierüber böſe zu ſein wiſſen wir doch recht gut,
daß beſagtes Stück den Meiſten der Bühnenmitglieder neu war und daß auf
keiner Bühne der Künſtler ſo mit Studiren geplagt wird als auf einer Sommer-
bühne. Das iſt eben eine natürliche Folge der Verhältniſſe, aber Rollen wie in
dieſem Luſtſpiel lernt man nicht in zwei Tagen, um zu reuiſſiren, beſonders wenn
man inzwiſchen noch andere Rollen ſpielt. Einer baldigen Wiederholung dieſes
wunderhübſchen, lebensfriſchen Luſtſpiels ſehen wir mit Spannung entgegen, da
wir nunmehr eines glänzenden Erfolges deſſelben wohl im Voraus gewiß ſein
ürfen.un Die Vorſtellung: „Rothkäppchen“ am verfloſſenen Sonntage erlitt durch die

Anmaßung einer Anzahl Halleſcher Muſenſöhne welche ſich berufen fühlten, Publi
kum und Künſtler durch allerhand unnütze Späße und faule Bemerkungen zu
beläſtigen, eine Unterbrechung, obgleich nicht von langer Dauer. Mit richtigem
Tacte verließ Fräulein Bitſchek durch dieſes Gebahren verletzt die Bühne, unddas entrüſtete Publikum übte an den Ruheſtörern eine äußerſt thatkräftige Lonch

juſtiz, deren fühlbare Folgen den Jüngern der Wiſſenſchaft vielleicht An
(aß geben, darüber nachzudenken, ob es nicht erſprießlicher iſt, ſich für ihren zu
künftigen Beruf als Stützen des Staates e. auf andere Art vorzubereiten,
als durch ſolche jedes Witzes entbehrenden Jungenſtreiche. Nach dieſem Jntermezzo
nahm die Vorſtellung ihren Fortgang und erntete verdienten Beifall.

Das wunderſchöne Preis Luſtſpiel von Kneiſel: „Die Tochter der Hölle, oder
wohl auch die Tochter Belials genannt“, paſſirte am Dienstag die Bühne. Eine
Vorſtellung die wir in allen Beziehungen als eine vorzüglich durchgeführte be
zeichnen dürfen da jeder einzelne Künſtler ſichtlich bemüht war, dieſes geiſtvolle
Zeitbild, in dem der Verfaſſer ein Laſter der Jetztzeit, „die Frömmelei“, mit
ſcharfer Feder geiſelt, treu darzuſtellen. Wir vermeiden es daher, die einzelnen
Leiſtungen zu beſprechen, beklagen indeß den äußerſt ſchwachen Beſuch dieſes Stückes,
was wohl eine Folge des zweifelhaften Wetters war und hoffen bei der nächſten
Aufführung, die, wie wir hören, in der Kürze erfolgen ſoll auf ein recht volles
Haus wie es dieſes Stück verdient.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 35 Juli 1873.

Getreidegewicht. netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei unveränderten Preiſen zeigte das heutige

Effectivgeſchäft mehr Ruhe, nach Qualität 94 98 a bez.
Roggen 1000 Kilo Stimmung und Werthe haben ſich nicht ver

ändert, wer Bedarf hat iſt genöthigt, die letzten Preiſe zu be-
willigen, über dieſen nächſten Bedarf wird aber nicht gekauft,
nach Qualität 66 69 a bez.

Gerſte 1000 Kilo ohne Handel.
Hafer 1000 Kilo feſt 54—-56 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—16 a bez.
Heu 50 Kilo altes und neues unverändert.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Die Dorfbraut.
Novellette ren Hans Tharau.

T C WJ-

Motto: „und dennoch hab' ich harter Mann
Die Liebe, auch gefühlt.

(Volkslied.)
Drückende Julihitze liegt auf der Reſidenz. Der Abend bringt

wenig Kühlung, und jede geiſtige Anſtrengung wird mir ſchwer.
Die offene Glasthüre meiner Studirſtube lockt mich nicht, mein
vertrocknetes Stadtgärtchen zu betreten, es iſt doch auch dort nur
Stadtluft, die mich anhaucht, und hier iſt es ſtille ſtiller als
man es ſich wohl mitten in einer großen Stadt denken könnte.
Kaum daß zuweilen ein fernes Wagengeraſſel zu mir herüberdringt,
D denn es iſt jetzt eine längere Pauſe vor dem letzten Abendzuge,

die Privatequipagen haben die Stadt verlaſſen, und die müden
Droſchkenkutſcher dürfen auf ihrem Sitze ein Schläfchen halten. Auch
in meinem ſtattlichen Hauſe herrſcht tiefe Stille, nur alle Viertelſtunde
vieleicht einmal durch einen dumpfen Schlag unterbrochen er
kommt aus den untern Räumen und ſagt mir, daß dort meine
alte Köchin von Schlaf, Hitze, Körperfülle übermannt, die Fliegenklappe

Wir beide ſind augenblicklich die einzigen
Hausbewohner.

Jch habe meine Frau überredet, dieſes Jahr vor mir in unſer

Arbeit zwingt, bis in den Auguſt in der Stadt zu bleiben. Es
hat mir dieſe Ueberredung nicht viele Mühe gekoſtet, unſer Leben
iſt faſt ebenſo getrennt, wenn wir unter demſelben Dache wohnen
als dann, wenn einige Meilen Wegs zwiſchen uns liegen; nicht
daß ich meiner Frau hieraus einen Vorwurf mache, iſt es doch
meine eigene Wahl, daß ich hier unten arbeite, indem ſie oben einen
literariſchen Kreis um ſich verſammelt, daß ich lieber ſtill einen
alten Jugendfreund aufſuche, indem ſie Vorleſungen über Kunſſ
und Wiſſenſchaften beiwohnt. Außerdem ſind wir, wie die Welt
ſagt, ein muſterhaftes Ehepaar, meine Frau ſcheint es auch zu finden
und ſich in ihrem geiſtreichen Leben befriedigt zu fühlen, daß
ich ein ernſter, trockener, in ſeine Arbeit vergrabener Mann bin
das iſt ſie in den dreißig Jahren unſerer Ehe ſo an mir gewöhnt
daß ſie es gar nicht von mir trennen könnte und es gleichſam als
Prädicat des Oberbaurath Titels mit in den Kauf nimmt. Und
ich, bin ich denn wirklich der leidenſchaftsloſe, nüchterne Mann
für den ich gelte? Jſt das die Erfüllung meiner Jugendträume, wo
iſt der feurige Jünglig von vor dreißig Jahren geblieben, und wo
ſeine reiche, vielverheißende Zukunft? Nichts mehr davon es iſt
die drückende Schwüle, die mir den Kopf angreift, es iſt die
Einſamkeit und Stille im Hauſe, die mich träumeriſch macht. Nein
das iſt es nicht, das iſt es nicht allein ich habe einem Freunde
einen Bauplan zur Wiederherſtellung einer Dorfkfirche verſprochen
und muß zu dieſem Zweck eine alte Mappe hervorholen, die beſtaubt
und ſeit Jahren unangetaſtet in der hinterſten Ecke meines Wand-
ſchrankes geſtanden. Sie enthält meine Jugendarbeiten die erſten
Entwürfe eines jungen Architekten. Das Band, das ſie zuſammen
hält, bricht mir morſch in der Hand ab.

Eine Spinne hat ihr Haus zwiſchen die vergilbten Blätter
gebaut, ich zerreiße die feinen Fäden indem ich ungeduldig ſuche.
Hier iſt das Blatt, darüber die Worte: „Nr. 1. Bauplan zur Kirche
in Wieſenheim.“ Hier noch ein zweites: „Nr. 2. Entwurf des
Kirchthurms zu Wieſenheim“, auf der Rückſeite eine Bleiſtiftſkitze,
das Küſterhaus ebendaſelbſt ſie iſt halb verwiſcht, ich aber könnte
heute noch jeden fehlenden Zug ergänzen eine verblaßte, vertrocknete
Roſe fällt aus der Mappe, ſo vertrocknet, daß, indem ich ſie aufheben
will, ſie mir in der Hand zu Staub zergeht. Jſt das Alles, was
mir übrig bleibt von meinen Jugendträumen Thörichter alter Mann
alt und grau mit 55 Jahren, was ſoll ich von Träumen wiſſen?
Nur einmal noch tritt an mich heran, Bild aus der fernen Zeit
eine Stunde wieder jung ſein dann lege ich die Blätter weg, und
das Leben geht ſeinen alten Gang.

Jch war 24 Jahre alt. Nicht ohne Kampf hatte ich von meinen
Eltern mir die Genehmigung errungen, Architekt zu werden. Es
war vor mehr als 30 Jahren anders als heute, wo dem Architekten
der Rang des Künſtlers zuerkannt wird; damals konnte man unſere
Kunſt noch nicht von dem Handwerksmäßigen trennen, und der
Stolz des Vaters, der eine hohe Beamtenſtelle bekleidete, und der Mutter
aus adligem Geſchlecht, fühlten ſich in der erwählten Laufbahn des
einzigen Sohnes gekränkt. Das Alles war nun allmählich über-
wunden, die Studienzeit vorüber, die Prüfungen glänzend beſtanden,
und zum erſten Male machte ſich der junge Architekt auf den Weg,
um in einem wenig bekannten Württemberger Thale den Umbau,
oder vielmehr Ausbau einer kleinen Dorfkirche zu leiten. Durch
Vermittelung entfernter Verwandten meiner Mutter, die eine Süd
deutſche war, war ich der gräflichen Familie empfohlen worden, die
in Wieſenheim ihren Stammſitz hatte und der der Ausbau der
kleinen Kirche am Herzen lag.

Jch hatte den größten Theil des herrlichen Frühlingstages im
Poſtwagen verbracht, und als man mir beim letzten Aufenthaltsorte
mitgetheilt, daß es nur noch eine kurze Entfernung bis Wieſenheim
ſei, ließ ich meinen Koffer allein auf der Kutſche daherrollen und
ſchlug, meine Mappe unter dem Arm, einen Feldweg ein, der mich
der Ausſage nach unfehlbar nach Wieſenheim führen würde. Jch
war jung und voll frohen Muthes, und hätte gewiß in dieſer
Stimmung an der ödeſten Gegend ein Wohlgefallen gefunden; doch
friſch, wie damals, bleibt mir die Empfindung, mit welcher ich
nach halbſtündigem Wandern von einer Anhöhe aus den Ort meiner
Beſtimmung plötzlich vor mir liegen ſah. Jch ſehe es noch, wie
die ſcheidenden Sonnenſtrahlen auf dem lieblichen, im reinſten
Frühlingsglanz prangenden Thale ruhen, wo inmitten blüthen-
beladener Bäume das ſtille Dörfchen liegt. Die Kirche, maleriſch
durch den unvollendeten Thurm, ſteht etwas hoch, die beſcheidenen
Wohnhäuſer ringsherum, und in kleiner Entfernung blickt das
Schloß zwiſchen den Bäumen hervor. Schirmend, doch nicht zu
nahe, liegen ſanfte Hügel, ein Bach ſchlingt ſich wie ein blaues
Band um mehr als das halbe Dorf, der ganze Weg bis hinab
führt über grüne Wieſen und unter Blüthengezweige ein liebliches
Stückchen Gottes Erde! Damals ergriff s mich, wie die Macht der
Schönheit ein junges Herz ergreift, ich warf meinen Hut hoch in
die Luft und jauchzte laut auf. Heute liegt es wohl auch im
Sonnenglanze, das ferne Thal, doch ich ſtehe im Schatten und
ſpreche mit gefaltenen Händen Friede ſei mit Dir und Deinen

Todten! (Fortſetzung folgt.9 Landhaus überzuſiedeln, da mich eine unumgänglich zu vollendende

Redaction, Druck und Verlag von L Jurk.
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